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Allgemeines 

Diagonale Ursprungskumulierung - Neue Matrix 

Die Europäische Kommission hat eine neue Matrix zur Pan-Europa-Mittelmeer-Kumulierung veröffentlicht. 

2025 finden zwei Sets an Ursprungsregeln Anwendung: die alten sowie die revidierten Regeln des PEM-
Übereinkommens. Die Tabelle gibt Auskunft über die Kumulierungsmöglichkeiten im Rahmen der moderni-
sierten Ursprungsregeln. Auf der Grundlage der von den Parteien gemachten Mitteilungen an die Europäi-
sche Kommission über die Anwendung des Regionalen Übereinkommens über PEM-Präferenzursprungsre-
geln beziehungsweise der Ursprungsprotokolle zur diagonalen Kumulierung zwischen den Vertragsparteien 
dieses Übereinkommens haben sich folgende Änderungen ergeben: 

Tabelle 1: Vereinfachte Übersicht über die Kumulierungsmöglichkeiten 

Tabellen 2 und 3: Datum der Anwendung der diagonalen Kumulierung 

(Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Außenhandelsstatistik: Anhebung der Anmeldeschwellen ab Januar 2025 

Am 14.02.2025 hat der Bundesrat dem Änderungsgesetz zum Außenhandelsstatistikgesetz (AHStatG-ÄndG) 
zugestimmt, welches der Bundestag am 30.01.2025 verabschiedet hat. Vorbehaltlich der Ausfertigung durch 
den Bundespräsidenten und der Verkündung im Bundesgesetzblatt können somit durch eine Änderung der 
Außenhandelsstatistik-Durchführungsverordnung wesentliche Entlastungen der Unternehmen von Bürokratie-
kosten in Kraft treten. 

Im Ergebnis werden die Anmeldeschwellen zur Intrahandelsstatistik rückwirkend zum 01.01.2025 angehoben. 
Dies dient der Entlastung der Unternehmen zum frühestmöglichen Zeitpunkt. 

Ab Berichtsmonat Januar 2025 ist ein Unternehmen (im Sinne von § 2 Umsatzsteuergesetz) meldepflichtig: 

• für die Verkehrsrichtung Versendung, falls seine Exporte in andere EU-Mitglied­staaten im laufenden
oder im vorangegangenen Kalenderjahr den Wert von 1 Million Euro überschreiten (bisher 500.000,00
Euro).

• für die Verkehrsrichtung Eingang, falls seine Importe aus anderen EU-Mitglied­staaten im laufenden oder
im vorangegangenen Kalenderjahr den Wert von 3 Millionen Euro überschreiten (bisher 800.000,00
Euro).

Überschreiten im laufenden oder im vorangegangenen Kalenderjahr die Exporte in andere EU-Mitgliedstaa-
ten den Wert von 1 Million Euro und gleichzeitig die Importe aus anderen EU-Mitgliedstaaten den Wert von 3 
Millionen Euro, ist das Unternehmen für beide Verkehrsrichtungen meldepflichtig. 

Ein Unternehmen, dessen Warenverkehre im laufenden Kalenderjahr die Anmeldeschwelle überschreiten, ist 
von dem Monat an, in dem die Anmeldeschwelle überschritten wurde, für die jeweilige Verkehrsrichtung mel-
depflichtig (§ 14 Absatz 5 AHStatG). 

Ein Unternehmen, das die neuen Anmeldeschwellen weder im Jahr 2024 noch bisher im Jahr 2025 über-
schritten hat, ist nicht mehr zur Abgabe von Intrastat-Anmeldungen verpflichtet und kann diese ab sofort ein-
stellen. Die Meldung muss zukünftig erst wiederaufgenommen werden, wenn die innergemeinschaftlichen 
Exporte bzw. Importe des Unternehmens die neuen Anmeldeschwellen überschreiten. Eine fortgesetzte Ab-
gabe von Intrastat-Anmeldungen auf freiwilliger Basis ist ohne weiteres möglich. 

Unabhängig vom rückwirkenden Inkrafttreten zum 01.01.2025 gilt: Bereits erfolgte Intrastat-Anmeldungen 
zum Berichtsmonat Januar 2025 bleiben von den Rechtsänderungen unberührt. (Quelle: HWK) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202501725
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Handbuch Ausfuhrgenehmigungen, Genehmigungscodierungen, elektronische Abschreibung 

Das Handbuch Ausfuhrgenehmigungen, Genehmigungscodierungen, elektronische Abschreibung (Stand: 
März 2025) wurde aktualisiert.  

Das Handbuch informiert über die Online-Anmeldung und Online-Abschreibung von genehmigungspflichtigen 
Ausfuhren und gibt einen Überblick über die außenwirtschaftsrechtlich relevanten Genehmigungscodierungen 
im Ausfuhrbereich. 

Darüber hinaus wird erläutert, wie die Erklärung, dass zur Ausfuhr angemeldete Güter keiner Ausfuhrgeneh-
migung bedürfen, zu codieren ist und welche Rechtswirkung die Angabe von Codierungen in einer Ausfuhr-
anmeldung entfaltet. (Quelle: Zoll) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

CBAM: Der CO2-Grenzausgleichsmechanismus 

Bagatellschwelle von 50 Tonnen ab 2026 

Ab 2026 gilt eine neue Bagatellschwelle: Wer weniger als 50 Tonnen CBAM-Güter pro Jahr importiert, fällt 
nicht unter CBAM. Laut EU-Kommission betrifft das 90 % der Importeure. Damit folgt sie den Forderungen 
der IHKs und der DIHK, die eine höhere gewichtsbasierte Schwelle statt der bisherigen 150-Euro-Grenze ge-
fordert hatten. 

Ziel ist, gelegentliche Importeure zu entlasten, Bürokratie abzubauen und gleichzeitig 99 % der Emissionen 
zu erfassen. Zudem müssen nur noch 10 % der Importeure als CBAM-Anmelder registriert werden, was die 
Behörden entlastet. 

Weitere Erleichterungen sind im Omnibuspaket I (COM 2025 87 final) enthalten. Wir setzen uns für zusätzli-
che Vereinfachungen ein (z. B. AEO-Anerkennung). Für Planungssicherheit ist ein schneller Abschluss des 
Gesetzgebungsprozesses notwendig. Es ist derzeit nicht absehbar, ob und in welcher Form ein Inkrafttreten 
dieser Änderungen noch vor dem 01.01.2026 erfolgen wird.  (Quelle: IHK) 

CBAM-Anmelder 

Die DEHSt (Deutsche Emmissionshandelsstelle) hat Informationen zur Antragstellung als CBAM-Anmelder 
veröffentlicht. Seit Anfang des Jahres sollte die Antragstellung bereits möglich sein. Die erforderliche Durch-
führungsrechtsakt der Europäischen Kommission ist jedoch bisher nicht beschlossen worden. Zudem ver-
weist die DEHSt bereits, dass das Zulassungsverfahren zum CBAM-Anmelder an eine andere Stelle übertra-
gen wird. Ab dem 31.03.2025 kann nunmehr ein Antrag auf Zulassung im CBAM-Register gestellt werden. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

ATLAS–Ausfuhr: Neue Unterlagencodierungen Belarus 

Die Generaldirektion der EU-Kommission (TAXUD) veröffentlicht im Kontext der Ausweitung der Sanktions-
maßnahmen gegenüber Belarus neue Genehmigungscodierungen sowie Codierungen für die Erklärung, 
dass eine Altvertragsregelung in Anspruch genommen wird bzw. bestimmte Verbote nicht gelten (ATLAS – 
Info 0761/25). 

Für die Anmeldung in ATLAS-Ausfuhr stehen ab sofort folgende Codierungen neu zur Verfügung: 

X860/BY: „Ausfuhrgenehmigung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gemäß Artikel 
1gd Abs. 4 VO (EG) Nr. 765/2006“ 

X860/EU: „Ausfuhrgenehmigung von Genehmigungsbehörden anderer Mitgliedstaaten gemäß Artikel 1gd 
Abs. 4 VO (EG) Nr. 765/2006“ 

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/FormulareMerkblaetter/Zollrecht/ATLAS/merkblatt_online_abschreibung.pdf?__blob=publicationFile&v=63
https://commission.europa.eu/document/download/b615ed29-58e2-4248-b87e-11929119f0c0_en?filename=SWD-Omnibus-87_En.pdf
https://www.dehst.de/DE/Themen/CBAM/CBAM-Zulassung-Regelphase/cbam-zulassung-regelphase_node.html
https://www.dehst.de/DE/Themen/CBAM/CBAM-Zulassung-Regelphase/cbam-zulassung-regelphase_node.html
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2025/info_0761_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2025/info_0761_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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X861/BY: „Ausfuhrgenehmigung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gemäß Artikel 
1bb Abs. 14a VO (EG) Nr. 765/2006 für Güter der KN-Codes 8517 62 und 8523 52“ 

X861/EU: „Ausfuhrgenehmigung von Genehmigungsbehörden anderer Mitgliedstaaten gemäß Artikel 1bb 
Abs. 14a VO (EG) Nr. 765/2006 für Güter der KN-Codes 8517 62 und 8523 52“ 

X863/BY: „Ausfuhrgenehmigung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gemäß Artikel 
1s Abs. 4a VO (EG) Nr. 765/2006“ 

X863/EU: „Ausfuhrgenehmigung von Genehmigungsbehörden anderer Mitgliedstaaten gemäß Artikel 1s Abs. 
4a VO (EG) Nr. 765/2006“ 

Y754: „Güter, die keinen Einschränkungen nach Anhang XXXII der VO (EG) 765/2006 unterliegen“ 

Y755: „Altvertragsregelung (genehmigungsfreier Ausnahmetatbestand gemäß Artikel 1gd Abs. 3 VO (EG) 
765/2006)“ 

Y756: „Altvertragsregelung (genehmigungsfreier Ausnahmetatbestand gemäß Artikel 1ra Abs. 9a VO (EG) 
765/2006)“ 

Für die Anmeldung in ATLAS-Ausfuhr stehen ab sofort folgende Codierungen mit geänderter Textfassung zur 
Verfügung: 

X803/BY: „Ausfuhrgenehmigung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gemäß Artikel 
1e Abs. 4 bzw. Artikel 1fa Abs. 1b VO (EG) Nr. 765/2006“ 

X803/EU: „Ausfuhrgenehmigung von Genehmigungsbehörden anderer Mitgliedstaaten gemäß Artikel 1e Abs. 
4 bzw. Artikel 1fa Abs. 1b VO (EG) Nr. 765/2006“ (Quelle: Zoll) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

ATLAS–Ausfuhr: Neue Unterlagencodierungen Russland 

Mit ATLAS–Infos 0759/25, 0757/25 und 0755/25 veröffentlicht die Generalzolldirektion neue Genehmigungs-
codierungen sowie Codierungen für die Erklärung, dass bestimmte Verbote nicht gelten im Kontext der Aus-
weitung der Sanktionsmaßnahmen gegenüber Russland sowie neue Genehmigungscodierungen und Codie-
rungen für die Erklärung, dass eine Altvertragsregelung in Anspruch genommen wird.  

Für die Anmeldung in ATLAS-Ausfuhr stehen ab sofort folgende Codierungen neu zur Verfügung: 

ATLAS–Info 0759/25 

X859/UA: „Ausfuhrgenehmigung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gemäß Artikel 
2c Abs. 7 oder Artikel 2c Abs. 8 VO (EU) Nr. 692/2014“ 

X859/EU: „Ausfuhrgenehmigung von Genehmigungsbehörden anderer Mitgliedstaaten gemäß Artikel 2c Abs. 
7 oder Artikel 2c Abs. 8 VO (EU) Nr. 692/2014“ 

Y871: „Genehmigungsfreier Ausnahmetatbestand gemäß Artikel 2c Abs. 6 VO (EU) 692/2014 vom Verbot 
nach Artikel 2c Absätze 2, 2a und 2b der VO (EU) 692/2014“ 

Y881: „Genehmigungsfreier Ausnahmetatbestand gemäß Artikel 2aa Abs. 2 VO (EU) 692/2014 vom Verbot 
nach Artikel 2aa Abs. 1 der VO (EU) 692/2014“ 

Y883: „Güter, die keinen Einschränkungen nach der VO (EU) 692/2014 unterliegen“ 

ATLAS-Info 0757/25 

X864/UA: „Ausfuhrgenehmigung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gemäß Artikel 
5 Abs. 7 oder Artikel 5 Abs. 8 VO (EU) Nr. 2022/263“ 

X864/EU: „Ausfuhrgenehmigung von Genehmigungsbehörden anderer Mitgliedstaaten gemäß Artikel 5 Abs. 
7 oder Artikel 5 Abs. 8 VO (EU) Nr. 2022/263“ 

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2025/info_0759_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2025/info_0757_25.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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Y766: „Genehmigungsfreier Ausnahmetatbestand gemäß Artikel 5 Abs. 6 VO (EU) 2022/263 vom Verbot 
nach Artikel 5 Abs. 2b VO (EU) 2022/263“ 

Y767: „Genehmigungsfreier Ausnahmetatbestand gemäß Artikel 3a Abs. 2 VO (EU) 2022/263 vom Verbot 
nach Art. 3a Abs. 1 VO (EU) 2022/263“ 

Y885: „Güter, die keinen Einschränkungen nach der VO (EU) 2022/263 unterliegen“ 

ATLAS-Info 0755/25 

X838/RU: „Ausfuhrgenehmigung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gemäß Artikel 
3k Abs. 5f VO (EU) Nr. 833/2014 für bestimmte in Anhang XXIII aufgeführte Güter“ 

X838/EU: „Ausfuhrgenehmigung von Genehmigungsbehörden anderer Mitgliedstaaten gemäß Artikel 3k Abs. 
5f VO (EU) Nr. 833/2014 für bestimmte in Anhang XXIII aufgeführte Güter“ 

X862/RU: „Ausfuhrgenehmigung des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) gemäß Artikel 
3k Abs. 5g VO (EU) Nr. 833/2014 für bestimmte in Anhang XXIII aufgeführte Güter“ 

X862/EU: „Ausfuhrgenehmigung von Genehmigungsbehörden anderer Mitgliedstaaten gemäß Artikel 3k Abs. 
5g VO (EU) Nr. 833/2014 für bestimmte in Anhang XXIII aufgeführte Güter“ 

Y751: „Altvertragsregelung (genehmigungsfreier Ausnahmetatbestand gemäß Artikel 3 Abs. 3a VO (EU) Nr. 
833/2014)“  

Y752: „Altvertragsregelung (genehmigungsfreier Ausnahmetatbestand gemäß Artikel 3k Abs. 3ag VO (EU) 
Nr. 833/2014)“ (Quelle: Zoll) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Allgemeine Genehmigungen 

Wie das BAFA am 27.03.02025 in seinem Newsletter Informierte, werden alle Allgemeinen Genehmigungen 
(AGG'en) des BAFA - soweit deren Gültigkeit zum 31.03.2025 abgelaufen wäre - bis zum 31.03.2026 verlän-
gert. Alle Allgemeinen Genehmigungen können daher über den 31.03.2025 hinaus genutzt werden.  

Inhaltliche Änderungen bestehen bei den AGGs 13, 14, 18 bis 27, 33 bis 36 und 41. Bei den AGGs 37, 38 
und 40 wird Helgoland um den Kreis der zugelassenen Bestimmungsziele erweitert. (Quelle: BAFA) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Länder 

Brasilien – Zollfreie Einfuhr wichtiger Lebensmittel 

Mit Beschluss GECEX Nr. 709 senkt Brasilien die Einfuhrzollsätze für bestimmte Lebensmittel wie gefrorenes 
Rindfleisch, nicht entkoffeinierter Kaffee, Körnermais, Kekse, natives Olivenöl auf 0 Prozent.  

Ziel ist es, das Nahrungsmittelangebot zu erhöhen und die Marktpreise auf dem heimischen Markt zu redu-
zieren. (Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Deutschland/Chile – 3. Ausschreibung für gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

Corfo und das deutsche Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, BMWK, beabsichtigen die Förde-
rung von gemeinsamen deutsch-chilenischen Forschungs- und Entwicklungsprojekten (FuE-Projekte) zur 
Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistungen aus allen Technologie- und 
Anwendungsbereichen. 

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2025/info_0755_25.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Antragsarten/Allgemeine_Genehmigungen/allgemeine_genehmigungen_node.html
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Antragsarten/Allgemeine_Genehmigungen/allgemeine_genehmigungen_node.html
https://www.legisweb.com.br/legislacao/?id=474996
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Gefördert werden können FuE-Projekte, in denen neue Produkte, Dienstleistungen oder Verfahren mit gro-
ßem Marktpotenzial entwickelt und im Anschluss an das Projekt in vermarktungsfähige Produkte überführt 
werden. 

In Deutschland erfolgt die Förderung im Rahmen des Zentralen Innovationsprogramms Mittelstand (ZIM). Die 
chilenischen Projektpartner werden durch die chilenische Agentur Innova Chile von Corfo im Programm “Crea 
y Valida - ZIM” gefördert. Innova Chile und die AiF Projekt GmbH (Projektträger des BMWK) unterstützen die 
Projektpartner in der Phase der Einreichung von Projektvorschlägen, in der Begutachtungs- und in der Durch-
führungsphase. 

Innova Chile und die AiF Project GmbH werden die eingereichten Projektanträge begutachten und die Ergeb-
nisse innerhalb von 4 Monaten nach Ablauf der Einreichungsfrist mitteilen.  
Erfahren Sie mehr unter 3. Deutsch-Chilenische Ausschreibung 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

EU – Höhere Einfuhrzölle für Düngemittel aus Russland und Belarus 

Die Europäische Union plant eine Anpassung der Einfuhrzölle für bestimmte Waren aus Russland und Bela-
rus. Vorgesehen ist u.a. ein höherer Einfuhrzoll für Düngemittel. Ein neuer Verordnungsentwurf des Europäi-
schen Parlaments und des Rates sieht vor, die Handelsbedingungen für Produkte aus diesen Ländern zu ver-
schärfen. (Quelle: DIHK) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

EU – Embargomaßnahmen 

Belarus 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/631 DES RATES vom 27. März 2025 

Haiti 

VERORDNUNG (EU) 2025/608 DES RATES vom 24. März 2025 

Demokratischen Republik Kongo 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/509 DES RATES vom 17. März 2025 

Sudan 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/376 DES RATES vom 24. Februar 2025 

Syrien 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/408 DES RATES vom 24. Februar 2025 ( 

Souveränität und Unabhängigkeit der Ukraine 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/527 DES RATES vom 14. März 2025 

Türkei 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/487 DES RATES vom 11. März 2025 

Zentralafrikanischen Republik 

VERORDNUNG (EU) 2025/610 DES RATES vom 24. März 202Terrorismus 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/515 DES RATES vom 17 März 2025 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/445 DER KOMMISSION vom 27. Februar 2025 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/611 DER KOMMISSION vom 21. März 2025 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Artikel/International/chile.html
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/INTA-PR-770210_EN.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=OJ:L_202500631
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0608&qid=1743403511629&rid=1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0509&qid=1743403580263&rid=1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0376&qid=1743403623784&rid=2
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0408&qid=1743403643111&rid=1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0527&qid=1743403659554&rid=2
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0487&qid=1743403676329&rid=1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0610&qid=1743403691891&rid=1
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0515&qid=1743403705201&rid=2
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0445&qid=1743403723400&rid=2
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/AUTO/?uri=CELEX:32025R0611&qid=1743403738593&rid=1
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EU – Antidumpingmaßnahmen 

Antidumping - Glasfasergarne mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission führt endgültige Antidumpingmaßnahmen ein. 

Antidumping - Phosphorigsäure mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission leitet ein Antidumpingverfahren ein. 

Antidumping - Bariumcarbonat mit Ursprung in China und Indien 
Die Europäische Kommission ordnet die zollamtliche Erfassung der betroffenen Einfuhren an. Das Antidumpingverfahren läuft seit De-
zember 2024. 

Antidumping - Adipinsäure mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission leitet ein Antidumpingverfahren ein. 

Antisubvention - Räder aus Aluminium mit Ursprung in Marokko 
Die Europäische Kommission führt endgültige Antisubventionsmaßnahmen ein. 

Antidumping - Acrylnitril-Butadien-Styrol-Harze 
Die EU-Kommission ordnet die zollamtliche Erfassung der betroffenen Waren an. Seit Dezember 2024 läuft ein Antidumpingverfahren. 
Betroffen sind Einfuhren aus Südkorea und Taiwan. 

Antidumping/Antisubvention – Elektrofahrräder mit Ursprung China 
Die Europäische Kommission verlängert die Maßnahmen nach Abschluss einer Auslaufüberprüfung. 

Antidumping - Weichholzsperrholz mit Ursprung in Brasilien 
Die Europäische Kommission leitet ein Antidumpingverfahren ein. 

Antidumping – Stahlräder mit Ursprung in China 
Die EU-Kommission leitet eine Auslaufüberprüfung ein. Die aktuellen Maßnahmen gelten seit März 2020. 

Antidumping - Kerzen mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission ordnet die zollamtliche Erfassung der betroffenen Einfuhren an. Das Antidumpingverfahren läuft seit De-
zember 2024. 

Antidumping - Hochdruckstahlflaschen mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission ordnet die zollamtliche Erfassung der betroffenen Einfuhren an. Das Antidumpingverfahren läuft seit De-
zember 2024. 

Antidumping - Glyoxylsäure mit Ursprung in China 
Die Europäische Kommission gibt die Einführung vorläufiger Antidumpingzölle bekannt. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Oman – Legalisierungsverfahren für Ursprungszeugnisse 

Der Oman hat Änderungen im Legalisierungsverfahren zum 20.03.2025 vorgenommen. Zusätzlich zu den 
bekannten Schritten über die Ghorfa ist nun zusätzlich eine Online-Legalisierung notwendig. Alle Dokumente 
sind nach der Bearbeitung durch die Ghorfa ONLINE beglaubigen zu lassen. Ein Video erklärt den Prozess 
der Online-Legalisierung. 

Zudem wird auf folgende Punkte noch einmal hingewiesen:  

• Ursprungszeugnisse und Handelsrechnungen sind durch die IHK vorzubeglaubigen. 

• Im Feld Nr. 3 des Ursprungszeugnisses ist das Herstellerland bzw. sind die Länder genauestens anzuge-
ben (z. B. Deutschland (Europäische Union) 
Die Ursprungsangabe Europäische Union alleine ist nicht ausreichend. 

• Auf der Rückseite des Ursprungszeugnisses ist folgende Klausel anzugeben: „We hereby declare that 
the mentioned merchandise is being exported on our own account. The goods are of pure Ursprungsan-
gabe origin.“ Für Lebensmittel ist anstelle von merchandise „foodstuff“ zu verwenden. Stammt die Ware 
aus mehreren Ländern, müssen die Länder in der Erklärung entsprechend aufgeführt werden. 

• Das Originaldokument soll als Solches gekennzeichnet sein und sich von der Kopie unterscheiden (z. B. 
durch Anbringung eines Stempels wie „Original“ oder „Kopie“). (Quelle: Ghorfa) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-glasfasergarne-mit-ursprung-in-china-1084936
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-phosphorigsaeure-china-1880872
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-bariumcarbonat-1851080
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-bariumcarbonat-1851080
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-adipinsaeure-china-1879672
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-adipinsaeure-china-1879672
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antisubvention-raeder-aus-aluminium-mit-ursprung-in-marokko-1084918
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antisubvention-raeder-aus-aluminium-mit-ursprung-in-marokko-1084918
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-acrylnitril-butadien-styrol-harze-1851082
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-acrylnitril-butadien-styrol-harze-1851082
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-antisubvention-elektrofahrraeder-mit-ursprung-in-58260
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-antisubvention-elektrofahrraeder-mit-ursprung-in-58260
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-weichholzsperrholz-brasilien-1877070
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-weichholzsperrholz-brasilien-1877070
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-stahlraeder-mit-ursprung-in-china-227364
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-stahlraeder-mit-ursprung-in-china-227364
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-kerzen-china-1851076
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-kerzen-china-1851076
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-hochdruckstahlflaschen-china-1845730
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-hochdruckstahlflaschen-china-1845730
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-glyoxylsaeure-mit-ursprung-in-china-1806500
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/antidumping-glyoxylsaeure-mit-ursprung-in-china-1806500
https://www.ghorfa.de/de/handelsdokumenten-service/oman/
https://omanpost.docswallet.com/Applicant/#/app/request
https://www.youtube.com/watch?v=Qm3UsRo8uyQ
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Schweiz – Neues Entsendungsportal 

Ab dem 17.03.2025 müssen Entsendungen in der Schweiz über das Portal EasyGov.swiss erfolgen. 

Welche Meldefristen oder arbeitsrechtliche Vorschriften müssen Unternehmen beachten, wenn sie Dienstleis-
tungen in der Schweiz erbringen wollen? Ihre Fragen zur Entsendung von Mitarbeiter*innen oder zur Planung 
eines Einsatzes in der Schweiz beantwortet Ihnen Dr. Alexandra Balmer, Handelskammer Deutschland-
Schweiz, am Donnerstag, 24.04.2025, in der Online-Veranstaltung der Webinarreihe „Mitarbeiterentsendung 
– Weltweit.Rechtssicher.Entsenden“ 

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Südafrika – Erhöhung der Einfuhrumsatzsteuer 

Unabhängig von der Zollabgabe unterliegt jede Einfuhr der südafrikanischen Mehrwertsteuer (Value Added 
Tax/VAT), sofern die eingeführten Waren nicht von der Steuer ausgenommen sind. Auch alle in Südafrika 
erfolgten Umsätze aus Lieferungen und Leistungen werden mit der Mehrwertsteuer belastet, wobei auch hier 
Ausnahmen gelten können. Der Normalsatz wird nun in zwei Schritten erhöht: 

1. ab dem 01.05.2025 auf 15,5 Prozent 
2. ab dem 01.04.2026 auf 16 Prozent 

(Quelle: Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

USA – Strafzölle und Gegenmaßnahmen der EU, Kanada und China 

Seit Beginn der zweiten Amtsperiode von US-Präsident Donald Trump sind Zölle erneut in den Mittelpunkt 
der wirtschaftspolitischen Debatte gerückt.  

US-Zusatzzölle auf Aluminium- und Stahlimporte 

Am konkretesten sind die am 12.03.2025 in Kraft getretenen Zusatzzölle in Höhe von 25 % auf US-Importe 
von Waren aus Eisen, Stahl und Aluminium. Darüber hinaus prüft die US-Administration systematisch, in wel-
chen Fällen US-Exporte beim Import in andere Länder höheren Zöllen unterliegen als entsprechende Waren 
bei der Einfuhr in die USA. Die festgestellten Differenzen sollen möglicherweise durch zusätzliche Zuschläge 
ausgeglichen werden. 

Die Maßnahmen der US-Administration, insbesondere solche, die nur schwer mit den Regeln der Welthan-
delsorganisation (WTO) vereinbar sind, führen zu erwartbaren Gegenreaktionen der betroffenen Handels-
partner.  

Veröffentlichung der US-Zollmaßnahmen: sind unter White House - Rubrik News und Federal Register ab-
rufbar. 

Die von den Zusatzzöllen betroffenen Zolltarifnummern für Eisen, Stahl und Aluminium sind in den Veröffentli-
chungen 10895 und 10896 vom 10.02.2025 aufgelistet. Waren, die nicht in den Kapiteln 73 oder 76 des Zoll-
tarifs enthalten sind, unterliegen anteiligen Zusatzzöllen basierend auf dem Metallanteil im Gesamtprodukt. 
Die entsprechenden Informationen müssen vom Importeur bereitgestellt werden, der dabei auf die Angaben 
des Exporteurs angewiesen ist. 

Die neuen Zölle gelten zusätzlich zu den normalen Drittlandszöllen sowie den bisher teilweise ausgesetzten 
Zusatzzöllen aus den Proklamationen 9704/2018 und 9980/2020 für Aluminium sowie 9705/2018 und 
9980/2020 für Stahl. Diese Situation führt zu erheblicher Unsicherheit im internationalen Handel und betrifft 
bestehende Verträge erheblich. 

https://www.easygov.swiss/easygov/#/de
https://www.offenbach.ihk.de/international/mitarbeiterentsendung/
https://www.offenbach.ihk.de/international/mitarbeiterentsendung/
https://www.ihk.de/darmstadt/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5137470/63267?terminId=63267
http://www.whitehouse.gov/
http://www.federalregister.gov/
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US-Zusatzzölle auf Autos und Autoteile 

Am 02.04.2025, dem von Präsident Donald Trump sogenannten „LiberationDay“, sind reziproke Zölle geplant. 
Bedeutet, dass die USA den jeweiligen Zollsatz des Herkunftslandes für amerikanische Produkt auch auf 
ausländische Produkte anwendet. Genaueres ist noch nicht bekannt. Bereits am 26.03.2025 verkündete 
Trump jedoch, dass er ab dem 03.04.2025 25 Prozent Zoll auf bestimmte Autos und spätestens ab Mai auf 
bestimmte Autoteile erheben möchte. Betroffen sind Personenkraftwagen wie etwa Limousinen, SUVs, 
Crossover, Minivans, Transporter sowie leichte Nutzfahrzeuge. Ebenso zählen wesentliche Automobilteile 
wie etwa Motoren, Getriebe, Antriebsstrangteile und elektrische Komponenten dazu. Eine Erweiterung des 
betroffenen Produktportfolios ist durchaus möglich. Fahrzeuge aus Kanada oder Mexiko sind nicht grundsätz-
lich vom Zusatzzollsatz von 25 Prozent betroffen. Der Zoll gilt nur für nicht-US-amerikanische Komponenten. 

EU-Gegenmaßnahmen 

Als Reaktion auf die US-Zollmaßnahmen hat die EU-Kommission ein zweistufiges Gegenmaßnahmenpaket 
beschlossen: 

1. Automatisches Wiederinkrafttreten der EU-Rebalancing-Maßnahmen aus 2018 und 2020 zum 
01.04.2025: 

• Zusätzliche Wertzölle in Höhe von 10 %, 25 %, 35 % bzw. 50 % auf die Einfuhr bestimmter Waren 
(gelistet in Anhang I und II der Durchführungsverordnung (EU) 2018/886). 

• Weitere Wertzölle von 20 %, 7 % bzw. 4,4 % auf Waren gemäß Artikel 1 Absatz 2 Buchstaben a und 
b der Durchführungsverordnung (EU) 2020/502. 

• Hinweis: Diese Zusatzzölle werden spätestens am 01.04.2025 in den elektronischen Zolltarif aufge-
nommen. 

2. Zusätzliche EU-Gegenmaßnahmen ab Mitte April 2025: 

• Die EU-Kommission hat eine umfangreiche Liste mit potenziellen Produkten veröffentlicht, die für 
weitere Gegenzölle in Betracht kommen. 

• Eine Stakeholder-Konsultation wurde eingeleitet, die betroffenen EU-Unternehmen bis zum 26. März 
2025, 12:00 Uhr, die Möglichkeit gibt, ihre Stellungnahme abzugeben. 

• Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur Beteiligung finden sich auf der Webseite der EU-
Kommission. 

Die Europäische Union (EU) hat diesbezüglich einen Fragen-Antworten-Katalog zur US-Zollpolitik veröffent-
licht. 

USA – Kanada 

Seit dem 04. bzw. 06.03.2025 werden zahlreiche kanadische und mexikanische Waren bei der Einfuhr in die 
USA auf unbestimmte Zeit mit zusätzlichen Wertzöllen von 25 bzw. zehn Prozent belastet.  
Keine Zölle auf Waren aus Kanada und Mexiko, die USMCA-Präferenzen geltend machen können. 

Sowohl die kanadische als auch die mexikanische Regierung erheben als Gegenreaktion zusätzliche Zölle 
von 25  Prozent für Waren mit US-Ursprung.  

Seit dem 13.03.2025 werden 25 Prozent Zusatzzölle auf bestimmte Stahl- und Aluminiumerzeugnisse aus 
den USA erhoben. Die kanadische Regierung hat die Liste der betroffenen Waren mit entsprechender Zollta-
rifnummer und Beschreibung veröffentlicht. Diese Liste sollte stets in Verbindung mit dem kanadischen Zollta-
rif gelesen werden. 

Zudem führt Kanada zusätzlich Zölle von 25 Prozent als Gegenmaßnahme auf Produkte wie Elektrofahr-
zeuge, Obst und Gemüse, Rindfleisch, Schweinefleisch, Milchprodukte, Elektronik, Stahl, Aluminium, Lastwa-
gen und Busse. Die kanadische Regierung hat die Liste der betroffenen Waren mit entsprechender Zolltarif-
nummer und Beschreibung veröffentlicht. Diese Liste sollte stets in Verbindung mit dem kanadischen Zollta-
rif gelesen werden. Eine Erweiterung ist angedacht, falls die eingeführten US-Zölle weiterhin bestehen blei-
ben. 

 

https://germany.representation.ec.europa.eu/news/zolle-usaeu-fragen-antworten-katalog-veroffentlicht-2025-02-18_de
https://www.canada.ca/en/department-finance/news/2025/03/list-of-products-from-the-united-states-subject-to-25-per-cent-tariffs-effective-march-13-2025.html
https://cbsa-asfc.gc.ca/trade-commerce/tariff-tarif/menu-eng.html
https://cbsa-asfc.gc.ca/trade-commerce/tariff-tarif/menu-eng.html
https://www.canada.ca/en/department-finance/news/2025/03/list-of-products-from-the-united-states-subject-to-25-per-cent-tariffs-effective-march-4-2025.html
https://cbsa-asfc.gc.ca/trade-commerce/tariff-tarif/menu-eng.html
https://cbsa-asfc.gc.ca/trade-commerce/tariff-tarif/menu-eng.html
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USA – China 

Waren aus China werden bei der Einfuhr in die USA mit 20 % Zoll belegt – zehn Prozentpunkte mehr als zu-
vor. China reagiert darauf mit Sonderzöllen auf US-Waren: 15 % auf Kohle und Flüssigerdgas, 10 % auf 
Rohöl, Landmaschinen und Pkw. 

Zusätzlich erhebt China ab dem 10.03.2025 Zölle auf US-Agrarwaren: 15 % auf Hühnerfleisch, Weizen, Mais 
und Baumwolle, 10 % auf Sorghum, Sojabohnen, Schweine- und Rindfleisch, Fisch, Obst, Gemüse und 
Milchprodukte. (Quelle: IHK/Germany Trade & Invest) 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Messen und Veranstaltungen 

Spotlight Internationalisierung: Zollvergünstigungen - aber richtig! am 10. April 2025 

Die Europäische Union hat mit einer Vielzahl von Ländern Handelsabkommen abgeschlossen. Um präferen-
zielle Ursprungswaren zollfrei oder zollvergünstigt einführen zu können, bedarf es der Begleitung eines 
Präferenzpapiers. Nicht jedes Abkommen ist jedoch gleich. Wann brauchen Sie die Warenverkehrsbe-
scheinigung EUR.1 und wann die REX-Erklärung? 

Wir geben Ihnen das Werkzeug an die Hand, das richtige Präferenzpapier zu ermitteln. 

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Entsendung von Mitarbeitern in die Schweiz am 24. April 2025 

Welche Meldefristen oder arbeitsrechtliche Vorschriften müssen Unternehmen beachten, wenn sie Dienstleis-
tungen in der Schweiz erbringen wollen? Ihre Fragen zur Entsendung von Mitarbeiter*innen oder zur Planung 
eines Einsatzes in der Schweiz beantwortet Ihnen Dr. Alexandra Balmer, Handelskammer Deutschland-
Schweiz, am Donnerstag in der Online-Veranstaltung. 

     Jetzt anmelden! 

Informieren Sie sich in der gemeinsamen kostenfreien Webinarreihe der hessischen IHKs zu Meldevorschrif-
ten, arbeitsrechtlichen Rahmenbedingungen sowie den weiteren länderspezifischen Aspekten bei der Ent-
sendung: „Mitarbeiterentsendung – Weltweit.Rechtssicher.Entsenden“. 

Im Mai erwarten Sie 

➢ Entsendung von Mitarbeitern nach Österreich am 20.05.2025 
➢ Entsendung von Mitarbeitern nach Großbritannien am 22.05.2025 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Das Nordamerikageschäft im Zeichen der Zölle - Update aus Washington am 24. April 2025 

Das wichtigste Instrument der America First Handelspolitik sind zusätzliche Zölle. Auf Stahl und Aluminium 
wurden diese bereits in Kraft gesetzt, die angekündigte Ausweitung auf andere Branchen stellt die transatlan-
tischen Geschäfts- und Lieferbeziehungen auf die Probe. 

Knapp 100 Tage nach Amtsantritt der neuen Administration wird uns Stephanie Harwood ein Update geben 
zum aktuellen Stand in Sachen Zölle und Gegenzölle. Frau Harwood ist Policy Manager im Verbindungsbüro 
von BDI und DIHK in Washington.  

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

https://www.offenbach.ihk.de/veranstaltungen/details/zollverguenstigungen-aber-richtig-14578/
https://www.ihk.de/darmstadt/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5137470/63267?terminId=63267
https://www.offenbach.ihk.de/international/mitarbeiterentsendung/
https://events.frankfurt-main.ihk.de/b?p=webinarusazoelle
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Das CBAM-Übergangsregister – Alles, was Sie wissen müssen am 29. April 2025 

Die EU-Kommission plant im Rahmen von zwei Omnibus-Paketen deutliche Vereinfachungen bei der Nach-
haltigkeitsberichterstattung von Unternehmen und auch beim CBAM. Aktuell müssen CBAM-betroffene Unter-
nehmen dennoch die Berichtspflichten erfüllen. 

Im Webinar CBAM-Übergangsregister geben wir Ihnen Überblick zum CBAM-Übergangsregister und prakti-
sche Tipps zur Registrierung und Einreichung der Berichte. 

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Geschäftspraxis USA: Aktuelle Trends & Herausforderungen am 5. Mai 2025 

Die USA sind die größte Volkswirtschaft der Welt. Ihre Marktgröße, Innovationskraft und Technologieorientie-
rung machen die Vereinigten Staaten von Amerika zu dem wichtigsten Einzelmarkt für deutsche Unterneh-
men. Aktuell ist noch nicht absehbar, ob und wie stark das US-Geschäft deutscher Unternehmen von der 
neuen US-Handelspolitik und eventuellen Gegenmaßnahmen betroffen sein wird.  

Susanne Gellert, President & CEO der Deutsch-Amerikanischen Handelskammer New York gibt uns in der 
IHK Frankfurt eine tagesaktuelle Einordnung. Besonders berücksichtigt werden dabei die Erfahrungen und 
Einschätzungen deutscher Unternehmen, die bereits in den USA präsent sind.  

Dr. Anke Meier, Partnerin bei NOERR in Frankfurt wird dieses Bild aus ihrer Beratungspraxis ergänzen. 
Beide Expertinnen werden außerdem auf ausgewählte rechtliche Aspekte im US-Geschäft eingehen. 

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Ukrainekonferenz am 7. Mai in Wetzlar 

Der Wiederaufbau der Ukraine bietet enorme Chancen für deutsche Unternehmen, insbesondere in den Be-
reichen Energie, Bauwirtschaft, Infrastruktur und IT.  

Der Investitionsbedarf wird von internationalen Institutionen auf über 400 Milliarden Euro geschätzt. 
Auf der Ukrainekonferenz in Wetzlar am 07.05.2025 erhalten Sie nützliche Informationen zur aktuellen Si-
tuation in der Ukraine, den Unterstützungsangeboten für Ihre Aktivitäten mit dem ukrainischen Markt und 
Erfahrungsberichte von Unternehmen vor Ort.  

Seien Sie dabei und nutzen Sie die Chance, sich aus erster Hand zu informieren. Anmeldung bis 30.04.2025. 

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

„The World meets in Giessen" am 21. – 22. Mai 2025 

Vom 21. bis 22.05.2025 findet zum 3. Mal die Internationale Networking-Konferenz „The World meets in 
Giessen“ statt. 

Sie haben die Möglichkeit, hochrangige internationale Unternehmervertreter aus der ganzen Welt zu treffen, 
sich international zu vernetzen und mit möglichen neuen Partnern (Beschaffung, Vertrieb, ausländische Di-
rektinvestitionen) in Kontakt zu treten.  

Die AHKn Angola, Brasilien und Nigeria, German Trade and Invest (GTAI), Gesellschaft für Internationale Zu-
sammenarbeit (GIZ), Hessen Trade & Invest (HTAI) und Volksbank Mittelhessen sind mit eigenen Ständen 

https://www.offenbach.ihk.de/veranstaltungen/details/das-cbam-uebergangsregister-alles-was-sie-wissen-muessen-14665/
https://events.frankfurt-main.ihk.de/b?p=geschaeftspraxisUSA
https://sweapevent.com/b?p=ukraine-konferenz
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vor Ort und bieten u.a. Informationen zu internationalen Ausschreibungen, Länderinformationen und Exportfi-
nanzierungen an.  

Am 21.05.2025 sind Keynotes prominenter Gastredner und Podiumsdiskussionen mit hochrangigen Persön-
lichkeiten (u.a. Wirtschaftsminister Abubakar Atiku Bagudu, Bundesrepublik Nigeria) avisiert.  

Der 22.05.2025 ist dem individuellen Pitching und Matchmaking gewidmet. Die Teilnehmer haben die Mög-
lichkeit, ihre Geschäftstätigkeiten in einer kurzen Präsentation von maximal 3 Minuten während der Konfe-
renzsitzungen vorzustellen.  

Konferenzsprache ist Englisch. Anmeldeschluss ist der 08.05.2025 

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Beratungstag Vietnam - Ihr Wachstumspartner in Asien am 27. Mai 2025 

Ob Markteintritt oder Expansion – nutzen Sie den Beratungstag Vietnam am Dienstag, 27.05.2025, um sich in 
Einzelgesprächen mit einer Expertin der Außenhandelskammer Vietnam auszutauschen. Mit ihrer langjähri-
gen Erfahrung bietet sie Ihnen wertvolle Einblicke und praxisnahe Strategien für Ihren Erfolg in Vietnam. 

     Jetzt anmelden! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Enterprise Europe Network (EEN) 

Geschäftspartner im Ausland gesucht? 

Das Enterprise Europe Network (EEN) unterstützt Sie bei der Suche nach geeigneten Geschäftspartnern – 
sei es für den Vertrieb der Produkte und Dienstleistungen im Ausland oder aber für Technologie-transfer und 
Forschung und Entwicklung. Finden Sie ausgewählte Kooperationsgesuche und Angebote aus der EU-weiten 
Geschäftskooperationsdatenbank. Gerne suchen wir auch nach Ihren individuellen Kriterien. Zu den Profilen 
des Monats » April 2025 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Veröffentlichungen  

Außenwirtschaftsreport 2025 

Handelshürden und Berichtspflichten belasten deutsche Exporteure. 2024 haben die IHKs rund 1,08 Millio-
nen Ursprungszeugnisse für Ausfuhrsendungen in Deutschland ausgestellt. Die Zahl der ausgestellten Car-
nets ging im Jahr 2024 minimal auf 21.634 zurück (2023: 22.140).  

Grundlage für den Außenwirtschaftsreport 2025 ist eine Umfrage unter den 79 Industrie- und Handelskam-
mern (IHKs) zu deren Bescheinigungsdienstleistungen und Beratungsschwerpunkten im Bereich der Außen-
wirtschaft.  

Top-Themen CBAM, Lieferketten und Sanktionen 

So zeigt der Report, dass der CO2-Grenzausgleichsmechanismus (CBAM) der EU sowie das Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz wie auch im Jahr 2024 Top-Themen unter den IHK-Beratungsdienstleistungen in der 
Außenwirtschaft waren. Doch auch der anhaltende russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die weiter-
hin bestehenden Sanktionen durch die Europäische Union erzeugen einen hohen Informationsbedarf. 

https://worldmeetsgiessen.com/
https://www.ihk.de/darmstadt/system/veranstaltungssuche/vstdetail-antrago/5137470/67731?terminId=67731
https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/3746684/d3f183d4715b255a6c4a3144f3cfc997/profile-des-monats-data.pdf
https://www.offenbach.ihk.de/fileadmin/offenbach/10_dokumente_geschaeftsfelder/50_international/pdf/DIHK-Aussenwirtschaftsreport_2025.pdf
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Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

Going International 2025 

Der Welthandel befindet sich in einem grundlegenden Umbruch, der sich spürbar auf deutsche Unternehmen 
auswirkt. Protektionistische Tendenzen sind allgegenwärtig und erschweren das Auslandsgeschäft zuneh-
mend. Höhere Zölle, Gegenzölle, verschärfte Zertifizierungsanforderungen und neue Regulierungen setzen 
die Betriebe unter Druck. Eine Mehrheit der Unternehmen hat in den vergangenen Wochen und Monaten bei 
ihren internationalen Geschäften eine deutliche Zunahme von Handelshemmnissen festgestellt. Der erhoffte 
Exportaufschwung wird infolgedessen unterdrückt: Die Geschäftsperspektiven verbessern sich leicht, bleiben 
aber dennoch im negativen Bereich.  

Das zeigt die aktuelle Umfrage "Going International 2025" der Deutschen Industrie- und Handelskammer 
(DIHK) unter knapp 2.600 auslandsaktiven Unternehmen mit Sitz in Deutschland. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 
 

Auslandshandelskammern (AHK) 

Polen als Hotspot - Delegationsreisen 2025 

Polen investiert in die Zukunft und wird in diesem Jahr rund 155 Milliarden Euro gezielt in zukunftsweisende 

Branchen investieren. Wirtschaftlich erwarten Experten für 2025 mehr als 3,5 Prozent Wachstum.         Das 

macht das Land zu einem der spannendsten Märkte in Europa, gerade für den Mittelstand.  

Die strategischen Säulen sind: 

1. Investitionen in die Wissenschaft 
2. Energiewende  

3. Moderne Technologien  

4. Entwicklung von Häfen und Schienenverkehr  

5. Dynamischer Kapitalmarkt  

6. Unterstützung und Zusammenarbeit mit Unternehmen  

Für deutsche Technologieanbieter ergeben sich hier zahlreiche Anknüpfungspunkte für den Markteintritt und 
die Expansion. 

Zusätzlich sorgen die freigegebenen EU-Mittel in den kommenden Jahren für eine noch stärkere Position auf 
dem europäischen Markt. Dies schafft sehr gute Geschäftschancen in den Bereichen Absatz und Beschaf-
fung.  

Nutzen Sie diese Möglichkeiten. Die AHK Polen lädt zu diesem Anlass deutsche Unternehmen zu einer Dele-
gationsreise ein. Erfahren Sie direkt vor Ort mehr über das Land und die Möglichkeiten für Ihr Unternehmen.  

        Termine 2025:  

Krakau-Kattowitz: 19. – 21.05.2025 

Warschau-Lodz:  23. – 25.06.2025 

Danzig-Bromberg:  06. – 08.10.2025 

Breslau-Posen:  17. – 19.11.2025 

     Mehr erfahren! 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis 

https://www.offenbach.ihk.de/fileadmin/offenbach/10_dokumente_geschaeftsfelder/50_international/pdf/Broschuere_Going_International_2025.pdf
https://ahk.pl/events/event-details/polen-als-hotspot-ahk-delegationsreise-fuer-deutsche-unternehmen-nach-polen
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Ansprechpartner 

Ihr Angebot der IHKs Offenbach am Main, Darmstadt Rhein Main Neckar, Hanau-Gelnhau-
sen-Schlüchtern und Frankfurt am Main. 

IHK Darmstadt Rhein Main Neckar 

Rheinstraße 89 
64295 Darmstadt 
Ansprechpartner: Axel Scheer 
Telefon: 06151 871-1252 
E-Mail axel.scheer@darmstadt.ihk.de, Internet 

IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern 

Am Pedro-Jung-Park 14 
63450 Hanau 
Ansprechpartner: Amir Nimer 
Telefon: 06181 9290-8510 
E-Mail a.nimer@hanau.ihk.de, Internet 

IHK Offenbach am Main 

Frankfurter Straße 90 
63067 Offenbach am Main 
Ansprechpartner: Brigitte Appiah 
Telefon: 069 8207-255 
E-Mail appiah@offenbach.ihk.de, Internet 

IHK Frankfurt am Main 

Börsenplatz 4 
60313 Frankfurt am Main 
Ansprechpartner: Eva-Maria Stolte 
Telefon: 069 2197-1434 
E-Mail e.stolte@frankfurt-main.ihk.de, Internet 
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Newsletter Angebot 
Wussten Sie, dass die IHKs Darmstadt, Frankfurt am Main, Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern und Offenbach 
am Main auch andere, interessante Newsletter für Sie im Angebot haben? Schauen Sie rein: 

 

 
Darmstadt 

Frankfurt am Main 

Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern 

Offenbach am Main 

 

 

 

 

 

 

 
 
  

 

 

mailto:axel.scheer@darmstadt.ihk.de
http://www.darmstadt.ihk24.de/
mailto:a.nimer@hanau.ihk.de
http://www.hanau.ihk.de/
mailto:appiah@offenbach.ihk.de
http://www.offenbach.ihk.de/
mailto:e.stolte@frankfurt-main.ihk.de
http://www.frankfurt-main.ihk.de/
http://inx.odav.de/inxmail7/anmeldung_neu.jsp
http://www.frankfurt-main.ihk.de/newsletter
http://ihkhanau.web-republic.de/ihkhanau-web/htdocs/newsletter.html
http://www.offenbach.ihk.de/newsletter
https://www.ahk.de/wir-unterstuetzen
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Impressum 

Industrie- und Handelskammer Offenbach am Main 
Frankfurter Straße 90 
63067 Offenbach am Main 
Tel. 069 8207-0 
Fax 069 8207-199 
E-Mail: service@offenbach.ihk.de 
 
Die IHK Offenbach am Main wird rechtsgeschäftlich und gerichtlich durch den Präsidenten und den Haupt-
geschäftsführer vertreten. Für die Geschäfte der laufenden Verwaltung ist der Hauptgeschäftsführer alleine 
vertretungsbefugt. 

Erweitertes Impressum 

Verantwortlicher i.S.d. § 55 Absatz 2 RStV: Markus Weinbrenner, E-Mail: service@offenbach.ihk.de  

Möchten Sie diesen Newsletter künftig nicht mehr erhalten? Wenden Sie sich einfach an Brigitte Appiah,  
E-Mail appiah@offenbach.ihk.de oder kontaktieren Sie uns unter der genannten Adresse. 
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